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Armee-Logistik

Special

Oberst Bernard Beyeler, Chef Feldpost der Armee, scheint nicht nur bei Schweizer Armeeangehörigen ein begeehrter
Mann zu sein. Foto: Meinrad A. Schuler

Motto der Feldpost:
Schnell agieren, um die Ansprüche

der Kundschaft zu decken

Stand Ende 2007

Feldpost An der Tagung des Schweizeri-
sehen Feldpost-Verbandes in Scruenga-Piotta
(Leventina) gab der Chef Feldpost der Armee,
Oberst Bernard Beyeler, einige interessante Zah-
len Uber die Feldpost, Stand Ende 2007,
bekannt:
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Im April tagte der Schweizerische Feldpost-
Verband in der Leventina. Zu einer der

Höhepunkte solcher Veranstaltungen gehört
jeweils die Ansprache des Chefs Feldpost der

Armee.

Auch dieses Jahr wusste Oberst Bernard Beyeler zu

begeistern, denn an diesem Anlass sind die Infor-
mationen aus erster Hand zu erfahren (siehe auch

Box rechts). So erinnerte er sich nochmals mit

grosser Befriedigung an die zwei grossen und bes-

tens gelungenen Veranstaltungen im Jahr 2007:

An der Züspa und im November an den Armee-

tagen in Lugano. Einiges erreicht worden sei auch

im Bereich der Feldpostausbildung. 33 Anwärter
konnten 2007 in Freiburg und ab Herbst in Mou-
don rekrutiert werden. «Die Erfolgsquote bei den

Schlusstests liegt über 90 Prozent», zeigt sich ein

offensichtlich erfreuter Chef in äusserst zufriede-

ner Laune.

Armee-Logistik 12/2008

Ebenso gelohnt habe sich die Versetzung des Nach-
sendedienstes in das Büro Schweiz. «Die erzielten

Synergien haben auch einen Einfluss auf die Per-

sonaldotation», unterstreicht Beyeler. Es ermög-
liehe eine Einsparung von über 70 Prozent von

Feldpostpersonal, das 15 Arbeitskräfte in drei WK-
Wochen bedeute.

Die Entwicklung geht auch 2008 weiter

Das Projekt Move-it mit der Erfassung der Arbeits-
zeit mit Scanner wurde Anfang Jahr bei der Zu-

Stellung der Post gesamtschweizerisch eingeführt.
«Aufgrund von verschiedenen Vorabklärungen
habe ich entschieden, dass die Waffenplatz-Feld-
post-Unteroffizier nicht in diesem Projekt invol-
viert werden. Der Grund liegt darin, dass generell
die Daten im Waffenplatz-Postdienst nicht sinn-

voll und für alle verwendet werden können», stellt
der Chef der Feldpost klar fest.

Feldpostartikel-Bewirtschaftung wurde

neu geregelt

Seit Anfang 2008 wurde der Verkauf von Feld-

postartikeln bei allen Waffenplätzen neu organi-
siert und gesamtschweizerisch eingeführt. Die Be-

schaffungs- und Bewirtschaftungsplattform befin-
det sich in Frauenfeld.

Zu den Artikelgruppe zählen nebst einer grossen
Auswahl militärspezifischer Ansichtskarten auch

Gefechtsmappen, Schreibblöcke, Schreibwaren
aber auch Sackmesser, tarnfarbene Schals und vieles

mehr, was den Alltag eines Soldaten erleichtern
und angenehmer gestalten kann. Von Frauenfeld

auserfolgtjeweilsderNachschub innerhalb 48 Stun-

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 14!
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den. Im ersten Halbjahr dieses Jahres konnten
bereits über 200 Bestellungen kommissioniert und

ausgeliefert werden. Dies entspricht einem Waren-

wert von mehr als 50 000 Franken.

Zukunftsmusik

Zum Theme FP Uof ist eine allfällige Umsetzung
im 2010 beziehungsweise 2011 an die LBA ge-
stellt worden. Dabei gehts darum, die Funktion
des FP Uof im Doppelgrad im Gesetz zu veran-
kern. «Unsere Absicht ist es, dass die gut quali-
Herten FP Uof im Grad des Kpl die Möglichkeit
haben, den Grad vom tech Fw zu erreichen. Der

Vorteil wäre eine bessere Ausbildung und eine

Erhöhung der zu leistenden Tage», sagt Oberst

Beyeler und fügt hinzu: «Obwohl der Antrag ges-
teilt ist, ist diese Angelegenheit noch eine Vision,
oder anders ausgedrückt, eine Zukunftsmusik.»

Auf einzelne Dienstleistungen verzichten?

Er geht aber auch auf die Probleme der LBA ein:

«Es wurde in einer sehr kurzen Zeit viel abgebaut

- Zeughäuser, AMP usw. Obwohl Optimierungs-
massnahmen eingeleitet sind, spürt man auf ver-
schiedenen Ebenen eine latente Spannung.» So seien

auch für die Feldpost verschiedene Szenarien im
Stab LBA dargelegt worden, «wie zum Beispiel

Outsourcing oder Verzicht auf gewisse logistische

Leistungen. Es stellt sich natürlich die Frage, ob

die Feldpost von diesen geplanten Massnahmen

betroffen sei. Die Antwort sei heute mit einem

Nein zu beantworten. «Man kann aber nicht aus-

schliessen, dass die Armee auch aufeinzelne Dienst-

leistungen der Feldpost verzichten könnte. Soweit
sind wir noch nicht, aber wir wissen alle, dass der

Wandel auf allen Ebenen sehr schnell geht, wie

beispielsweise bei der Post», gibt Oberst Bernard

Beyeler zu bedenken.

Trotzdem will er das Motto der Feldpost «Schnell

agieren, um die Ansprüche der Kundschaft zu de-

cken» nicht aus den Augen verlieren mit den fünf
Grundsätzen: Hohe Qualität halten, Innovation
(ordern, Konstensparungen erzielen, Flexibilität
erhöhen und Image pflegen.

A/e/nrad 1. ScAu/er

669 Mitglieder

Der Schweizerische Feldpostverband zählte im

vergangenen April 669 Mitglieder (gegenüber
dem Vorjahr -4). Nebst 9 Ehrenmitgliedern
gibts noch neun Aktive, 75 Gönner, 253 und

sage und schreibe 325 Freimitglieder (Jahr
2007).

Die Delegiertenversammlung 2009 findet im
Raum Freiburg statt; 2010 in Bätterkinden und

2011 in Bischofszell.

Das Feldpost-Porträt
Auftrag

Die Feldpost stellt den Nach- und Rückschub von

Feldpost der Truppe im Inland sicher; organisiert
den Nach- und Rückschub von Feldpost für die im

Ausland eingesetzten Truppen sowie für internierte

Militärpersonen und Kriegsgefangene; ermöglicht
telefonische Kontakte mit der Truppe (Büro Schweiz).

Fachtechnische Organe und Unterstellung

e Schweizerische Post

PostMail
Logistikbasis

der Armee, LBA

Chef Feldpost der Armee

gistlk |

£_J
Wpl Postdienst
32 Wpl FP Uof

Der Chef Feldpost der Armee leitet die Feldpost und sorgt
für die reibungslose Zusammenarbeit zwischen der
Schweizerischen Post und der Armee.

Das Büro Schweiz

Das Büro Schweiz (BCH) ermöglicht unter Wahrung
der militärischen Geheimhaltung telefonische Kon-
takte mit der Truppe und gibt Auskunft über Trup-
penstandorte und Militärleitzahlen. Die Komman-
dosteilen haben diese Tätigkeit zu unterstützen und

melden allfällige Änderungen von Standorten und

Telefonnummern sofort dem Büro Schweiz. Telefon

031 381 25 25.

Feldpostunteroffizier und Postordonnanz

Der Feldpostunteroffizier (FP Uof) des Bat leitet den

Postdienst im Truppenkörper. In jedem Stab / jeder
Einheit besorgt ein vom Kommandant bestimmter,
zuverlässiger und verschwiegener Angehöriger der

Armee den Postdienst als Postordonnanz (PO).

tungen sollen bis am Mittag, Pakete bis spätestens

am Abend zugestellt werden. ße/cW.sge/wng: Die

Kommandanten der Truppenkörper und selbständi-

gen Einheiten erhalten von der Feldpostdirektion die

«Weisungen für den Postdienst». Aufgrund der Stan-

dortliste der Truppe weist die Feldpostdirektion die

feldpostalische Basierung zu. Orga/j«ation: Der Quar-
tiermeister (Qm) regelt mit dem FP Uof die Organi-
sation der Postversorgung auf Stufe Bataillon/Abtei-
lung. Innerhalb der Einheit ist der Fourier verant-
wortlich. Die Truppe stellt den Transport der Post-

Sendungen aufStufe Bataillon/Abteilung sicher. 7>M-

ywvr/fi't/ie//: Das Feldpostleitheft enthält sämtliche im

Dienst stehenden Truppen (Stäbe, Einheiten, Schu-

len und Kurse). Die Postsendungen an Angehörige
der Armee im Dienst werden in zivilen Postzentren
nach den Angaben des Feldpostleitheftes umgeleitet.
Die Leitangaben werden laufend dem neusten Stand

angepasst.

Besonderheiten bei der Feldpost

Das Postge/irimfl/s ist auch im Militärdienst gewahrt.
Az/rœ/ming: Adressen an Angehörige der Armee im
Dienst müssen enthalten: bei Feldadresse: Grad, Vor-
name, Name Sdt, Stab oder Einheit, wo der Dienst

geleistet wird, Militär und Militärleitzahl und bei

Kasernenadresse: Grad, Vorname, Name, Schule, Stab

oder Einheit, wo der Dienst geleistet wird. Kaserne,

Postleitzahl.

Porta/rei/ze/t /«r zV/iV/färsendimgra; Der Postbefehl
des Chefs Feldpost der Armee (www.feldpost.ch) gibt
Auskunft über die militärische Portofreiheit.

Im Dienst gemessen alle Angehörigen der Armee im
Inland Portofreiheit für ein- und ausgehende, unein-

geschriebene, persönliche Sendungen bis 5 kg.

Ausser Dienst gilt die Portofreiheit nur für uneinge-
schriebene Sendungen bis 5 kg, welche Angehörige
der Armee im ausschliesslichen Interesse des Dienstes

versenden müssen (z B Adressänderungen, Dienstver-

Schiebungsgesuche usvv). Auf der Sendung müssen

Grad, Vorname, Name, Einteilung und Adresse des

Absenders und Empfängers sowie der Vermerk
«Militärsache» angebracht werden.

Waffenplatzpostdienst

Auf 32 Waffenplätzen wird der Postdienst für Schu-

len und Kurse durch einen Waffenplatz-Feldpostun-
teroflizier (Wpl FP Uof) sichergestellt. Er leitet das

Kasernenpostbüro und ist verantwortlich für die Aus-

bildung und Kontrolle der FP Uof und der PO. Nach

Bedarf werden auf den Waffenplätzen Ns Sdt / Pos-

tangestellte als Betriebspersonal eingesetzt. Die Waf-

fenplatzpoststellen dienen zudem als Basis für die

feldpostalische Versorgung von zugewiesenen Trup-
pen.

Postversorgung

Z«/sft///»aazzy«/öZ.' Die Truppe wird im Ausbildungs-
dienst täglich einmal versorgt. Die Briefe und Zei-

Kommandostellen (Kdt, Az, Four usw) im und aus-

ser Dienst geniessen Portofreiheit für alle ausgehen-
den militärdienstlichen Postsendungen im Inland bis

30 kg, inbegriffen Einschreiben. Expresspostsendun-

gen und Zeitungen sind jedoch taxpflichtig. Auf den

Sendungen ist der Vermerk «Militärsache» sowie die

Funktion mit der militärischen Absenderangabe und
die vollständige Adresse des Empfängers anzugeben.

Einfluss auf die Truppe

Jeder Truppenführer weiss, dass eine zuverlässige Feld-

post wesentlich dazu beiträgt, die Moral der Truppe
zu erhalten. Im Ausbildungsdienst darf der Nach-
und Rückschub der Postsendungen weder behindert
noch unterbrochen werden.
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